
FilePicker v1.163
Dokumentation 05.07.2008

FilePicker ist ein Dateiscanner der besonderen Art für Webseiten. Sie können damit bestimmte
Dateitypen filtern und downloaden. Der Scanner folgt den Links der Webseiten und arbeitet parallel mit
mehreren Download-Threads. Es sind viele Parameter und Filter einstellbar, die weiter unten genau
erklärt werden. Er unterstützt das Anlegen mehrere Projekte und kann im Anschluss Dateien auch nach
Wunsch verschieben und umbenennen.



A. Starten des Programms

Es handelt sich um ein Javaprogramm, welches eine korrekte Installation der JRE1.4 oder höher
vorraussetzt. Mit einem Doppelklick auf FilePicker.jar wird das Programm gestartet. Der Systempath auf
die java.exe muss vorhanden sein.

B. Projekt anlegen

Zu Beginn können Sie weitere Projekte anlegen bzw. löschen. Ein Projekt muss jedoch immer vorhanden
sein. Gehen Sie zunächst auf den Reiter Einstellungen. Dort kann mit dem PLUS-Button ein neuen
Download-Projekt hinzugefügt werden.

Netzverbindung:
Geben Sie eine Basis-URL (Internetadresse) in das Feld neue URL ein und klicken den PLUS-Button
dahinter. Die URL wird nun in die Liste aufgenommen. Es können mehrere URLs aufgenommen werden,
für die alle weiteren Projekt-Einstellungen gleich gelten. Sollten Sie mehrere URLs in die Zwischenablage
kopiert haben, können Sie diese mit STRG+V direkt in das Listenfeld einfügen.
Mit der Auswahl einer URL in der Liste und dem ENTF-Button können Sie die URL wieder entfernen.
Benutzen Sie einen Proxy-Server für eine Internetverbindung, wählen Sie die Option Proxy-Server aus
und geben die Server-IP, den Port und die Zugangsdaten ein. Benötigen Sie zusätzlich noch eine HTTP-
Authendifzierung für die Webseiten, wählen Sie die Option HTTP-Autorisierung an und geben die
Zugangsdaten ein. Der Socketport 80 sollte in der Regel nicht verändert werden. Der Socket-Timeout
steht standardmäßig auf 30000 ms (also 30 Sekunden) und sollte für einen Seitenaufbau ausreichend
sein.

Scanner:
Hier werden die Scannkriterien und Scannfilter eingestellt. Zunächst können Sie die Thread-Priorität, die
das Betriebssystem vergibt, einstellen. Eine –1 bedeutet die Standard-Priorität und wird somit vom
Betriebssystem verwaltet. Die Einstellung kann, muss aber nicht verändert werden. Mit der Auswahl der
Thread-Anzahl legen Sie fest, wie viele Downloadprozesse parallel arbeiten. Bei höhere
Rechnerperformance und Netzwerkleistung (z.B. DSL) kann die Thread-Anzahl höher liegen und
beschleunigt somit den Downloadprozess enorm.
Mit der maximalen Linktiefe bestimmen Sie, wie weit die Scanner den Webseiten folgen sollen. Die
Linktiefe 0 ist die aktuelle Seite. Es wird also keinem Link der Seite gefolgt. Sollen allen Links der Seiten
aus der URL-Liste gefolgt werden, benötigen Sie eine Linktiefe von 1. Möchten Sie auch allen Links deren
Seite folgen, stellen Sie die Linktiefe 2 ein usw.
Zum Folgen der Links können Sie zusätzlich mit der Option Links anderer Server folgen bestimmen, ob
Sie den Links auf andere Server folgen möchten, oder nicht. Das gleiche gilt für das Wechseln in andere
Verzeichnisse mit der Option Links anderer Verzeichnisse folgen.
Möchten Sie nur Links folgen, die über Bildern liegen, wählen Sie die Option nur Bilderlinks folgen. Der
Link-Tag (<a href=““>) darf dabei jedoch nur maximal 3 HTML-Tags vom Bild-Tag (<img src=““>)
auseinander liegen, sonst werden diese Links ignoriert.
Die Option Stringparser benutzen verwendet einen normalen String-Parser, anstatt des
standardmäßigen HTML-Parsers. Der Unterschied ist, das der HTML-Parser das komplette HTML parst
und nur bestimmte HTML-Tags durchsucht, somit aber ggf. Links im Javascript nicht berücksichtigt. Der
Stringparser liest Zeile für Zeile und ist daher etwas schneller und tolleranter, hebelt aber die Option nur
Bilderlinks folgen aus. Diese Option sollte jedoch nur Plan B sein, wenn die Scanner bestimmte Links
nicht erkennen.

Als nächstes folgen alle Downloadfilter. Sie müssen eine Liste von Dateiendungen definieren, die Sie
downloaden möchten. Geben Sie dazu die meist 3stelligen Endungen bei dem Feld neuer Typ ein und
klicken auf den PLUS-Button dahinter. Alternativ können Sie auch ein „*“Jokerzeichen für alle
Dateiendungen verwenden. Mit der Auswahl und dem ENTF-Button löschen Sie eine Dateiendung.
Geben Sie eine min. und/oder max. Dateigrösse ein, werden diese bei der Filterung berücksichtigt. Wenn
Sie keine derartigen Einschränkungen machen möchten, lassen Sie die Felder leer.
Das gleiche gilt für die Bildgrössenangaben für Bilddateien. Handelt es sich um eine Bilddatei, werden
zunächst die Grössenangaben aus der Webseite (height- und width-Attribute) mit den definierten
Bildgrössen verglichen und ggf. gefiltert (nicht bei Verwendung des Stringparsers). Sollten keine



Bildgrössen im HTML angegeben sein, können diese für JPG-Dateien nach dem Download noch ermittelt
und berücksichtigt werden. Nach einer erfolgreichen Ermittlung der Bildgrössenangeben wird auch das
Verhältnis von Höhe zu Breite in der Filterung berücksichtigt. Das Seitenverhältnis 1.0 sagt aus, das
Höhe und Breite identisch sind. Je niedrieger das Seitenverhältnis angeben wird, desto tolleranter ist die
Filterung gegenüber bannerartigen Bildern, die meist sehr breit und niedrig sind. Der Wert errechnet sich
folgendermaßen: kleinere Seite / größere Seite (z.B. bei Höhe 800 Pixel und Breite 600 Pixel = 600/800 =
0,75)

Verzeichnisse
Als nächstes stellen Sie das lokale Downloadverzeichnis ein, auf der alle Dateien abgelegt werden.
Möchten Sie alle Dateien und deren Ordner in der Struktur wie auf dem Server speichern, wählen Sie die
Option Serververzeichnis-Struktur benutzen. Alle darunterliegenden Angaben dienen dem Verschiebe-
Feature nach dem Download.

Programm
Hier können Sie Projektunabhängig auch während des Download noch Programmeinstellungen tätigen.
Möchten Sie wissen, warum diverse Dateien oder Links (Stichwort: Troubleshooting) gefiltert wurden,
können den Filter-Log auf Datei stellen. In einer Datei werden dann alle Filtergründe aufgelistet. Um den
Scanner vorzeitig zu beenden, können zwei Einstellung vorgenommen werden. Die erste Einstellung
definiert die Uhrzeit, die zweite Einstellung überprüft periodisch den freien Speicherplatz des Laufwerks



und beendet den Scanner beim Erreichen einer definierten Größe. Sie können den Computer bei
Beendung des Scanner mit einem Shutdown-Kommando runterfahren. Wählen Sie für alle Punkte die
jeweilige Option aus und geben ggf. Uhrzeit, freien Speicherplatz bzw. das Shutdown-Kommando an.

Speichern Sie alle Einstellungen mit dem Button SPEICHERN ab.

C. Scanner starten

Wählen Sie ein Projekt in der ComboBox aus und wechseln dann auf den Reiter Downloads. Drücken
Sie den Button START, so beginnt der Scanner die angegebenen URLs zu laden und parst nach
Downloaddateien und Links für weitere Webseiten. Im unteren Fenster werden alle laufenden Scanner mit
der gerade aktuellen Download-Datei [D] bzw. gescannten URL [S] angezeigt. Im rechten Fenster sind
alle Download-Dateien sichtbar. Handelt es sich um ein Bild, wird dieses nach Auswahl am rechten Rand
sichtbar. Möchten Sie Dateien löschen, wählen Sie zunächst eine oder mehrere aus und drücken den
ENTF-Button.
Sie können jederzeit den STOP-Button drücken, um das Scannen zu stoppen. Mit dem Button RESUME
können Sie das Scannen fortführen, wenn Sie zwischendurch nicht den START-Button gedrückt haben.

Diverses

Es gibt noch eine Einstellung, die Sie eher selten bzw. gar nicht benötigen. Trotzdem sollte Sie hier
erwähnt werden. Diese Einstellung beschränkt die Scanner auf bestimmte Endungen von Webseiten (z.B.
html, php oder asp). Sie können diese nur in der Konfigurationsdatei „filepicker.ini“ändern. Öffnen Sie
dazu diese Datei und verändern den Punkt HTML_EXTENSIONS. Auch hier ist wiederum ein „*“
Jokerzeichen möglich. Standardmäßig sind die verbreitesten Endungen eingetragen.

Viel Spass
Ihr Kadiba-Team
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